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Capricorn und
Kaffeemaschine

G M

Klaus Jäger über dieMacht
vonVerschwörungstheorien

Mögen SieVerschwörungstheo-
rien?War derAmi nun auf dem
Mond, oder hat da eher der Film
„UnternehmenCapricorn“
recht?Und JFK –wer hat ihn
wirklich umgebracht? Fragen
über Fragen.Das hat nichtsmit
uns inApolda zu tun?Und ob!
Nehmenwir die Verschwö-

rung der Industrie gegen uns
Verbraucher. Ichmeine, VW
hat uns ja gezeigt, waswahre In-
novationen sind.Nicht eine
Entlastung derUmwelt, die darf
weiter verdrecktwerden, son-
dern eine Entlastung unseres
Gewissens. Blauer Engel drauf
und fertig. Sowaswie Bio, nur
halt fürs Auto.
So eineWundersoftware

muss auch in unserer Kaffeema-
schine verbaut sein. SeitWo-
chen kommt, wenn ich eine Tas-
se einstelle, nur eine halbe raus.
Erst glaubte dieGattin ja, das
liege anmeiner absolutenUnfä-
higkeit, einen leckerenKaffee
zu brauen, die ich ja gerne ein-
räume.Nein, als sie unlängst
selbstHand anlegte, kam sie
zum selbenErgebnis.
Nun, imZeitalter der Ver-

braucherrechte sollte das kein
Problem sein. Für so etwas gibt
es eineGewährleistung. Und die
ist — genau: gerade abgelaufen.
Jetztmal ganz ehrlich.Das

soll alles einZufall sein?

Z

„Die Sponsoren ermög-
lichen uns, eine Saison
durchzufinanzieren.”

MikeMohring,
Präsident vomHSVApolda

L 

LianeBachmann (55),
Frührentnerin ausApolda:
Ich bin eine echter Fan der fünf-
te Jahreszeit und natürlich zum
Auftakt am11.11. auch immer
mit dabei. Ich freuemich auch
schon auf die Veranstaltungen.
Meistens gehenwir nachKlein-
romstedt oder in die Stadthalle –
imKostümundmit allemdrum
und dran. Foto: SaschaMargon
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Europäischer Designpreis 2017:
Sponsoren stehen schon fest

Der Wettbewerb gewinnt eine immer größere Bedeutung als Mittler zwischen Designer-Nachwuchs und Industrie

Von Klaus Jäger

Apolda. Von wegen Ruhe-
stand: Hans Jürgen Giese hat
zwar seinen Posten als Leiter
des Amtes fürWirtschaftsförde-
rung und Kulturpflege aufgege-
ben, ist aber noch immer Ge-
schäftsführer des Kunstvereins
und Leiter der Arbeitsgruppe,
die den European Design
Award vorbereitet.
In letzterer Funktion hatte er

gestern allen Grund zum Strah-
len. „Die Sponsorenakquise für
den Designpreis 2017 ist abge-
schlossen“, begann er das Ge-
spräch mit unserer Zeitung.
Nicht nur ein Beleg für die gu-
ten Verbindungen, die Giese
pflegt, sondern auch für den
Stellenwert, dender europaweit
ausgeschriebene Preis inzwi-
schen in der Textilindustrie hat.
Mit Tom Tailor, Wöhrl und

Mac haben drei namhafte Un-
ternehmen den Sponsorenpool
verlassen. Im Gegenzug konn-
ten fünf neue gewonnen wer-
den. Dazu gehören als Nobel-
marken Basler, Riani und Rabe
Moden sowie als sogenannter
Globalplayer dasUnternehmen
Ernstings Family.
Erst seit einer Woche seien

dieVerträgemit der edlenKauf-
hauskette Breuninger unter
Dach und Fach, freute sichGie-
se. Die anderen sieben im Pool

der nationalen und internatio-
nalen Sponsoren sind die Fir-
men Akris, s.Oliver, Orsay, Vö-
gele,Marc Cain, Allude und Iris
von Arnim. Namensgeberin
und Geschäftsführerin von Ar-
nim hat sich auch bereit erklärt,
noch einmal als Jury-Vorsitzen-
de für den Designpreis zu fun-

gieren. ZudiesenSponsoren ge-
hören auch sechs Unterneh-
men aus der Region.
Bei Marc Cain zeigt sich die

Bedeutung des Wettbewerbs.
Das Unternehmen mit Sitz in
Bodelshausen bei Tübingen –
Jahresumsatz nach eigenen An-
gaben 246Millionen Euro – hat

nachdemDesignpreis 2014den
ersten und vierten Preisträger
eingestellt. „Mit einem Head-
hunter wäre uns das teurer ge-
kommen“, hieß es aus der Kon-
zernspitze. „Für manchen“, er-
gänzt Giese, „ist auch gar nicht
der erste Preisträger von Inte-
resse. Die Person muss zum

Unternehmen passen.“ Darin
liege in Zeiten immer weiter
schwindenden Fachpersonals
auch ein Stück Philosophie des
Designpreises, so Giese: „Die
suchen gute Leute, und wir tref-
fen dieVorauswahl.“
Hinzukommt, dassdieHoch-

schulen und Universitäten
nicht „absatzorientiert“ ausbil-
den, so klagt die Textilindustrie,
weißGiese.Dortwürdenkleine
Künstler erzogen, weil eben so
großer Wert auf die Kreativität
gelegt werde, was ja im Prinzip
auch richtig sei. Die Mittler-
funktion zwischen Industrie
und jungenDesignern rückt da-
durch immer mehr in den Fo-
kus des Preises.
Damit wird der Designpreis

immer wichtiger für die Indust-
rie, und alle Seiten – Industrie,
Studenten und der Designpreis
selbst – profitieren davon.
Übrigens will sich Giese den

Ruhm erfolgreicher und lang-
fristiger Akquise nicht allein an
die Brust heften. Peter Paul Pol-
te, langjähriger Chefredakteur
und Herausgeber der „Textil-
wirtschaft“, sei „der Türöffner
schlechthin“, betonteGiese.
Ein weiteres Geheimnis liegt

in der Sponsorenpflege: „Ich
werde auch nächstes Jahr wie-
der alle besuchen“, kündigte
Giese an. Alle drei Jahre ein
Brief reiche eben nicht aus.

Hans Jürgen Giese hat weiter den Hut auf – zumindest beim European Design Award
Apolda, der  erneut vergebenwird. Foto: SaschaMargon

Fundament für
neue Produktion
Viega-Werke peilen 800 Mitarbeiter an

Von Klaus Jäger

Großheringen. Die Erweite-
rung der Viega-Werke in Groß-
heringen geht zügig voran. Auf
demAreal, das einmal eine neue
Produktionshalle, die Lehr-
werkstatt und den Werkzeug-
bau beherbergen soll, sind die
Erdarbeiten abgeschlossen.
Nun gehe es an das Gießen der
Fundamentplatten für die Pro-
duktionshalle, sagte Werkleiter
Ekkehard Wenkel gestern unse-
rer Zeitung.
Sind die Platten fertig, wird es

ihm zufolge eine technologisch
bedingtePause geben.Erst im Ja-
nuar, wenn sie ordentlich ausge-
härtet sind, geht es mit dem
Stahlbau und Hochbau weiter,

bevor das Dach aufgesetzt wird.
In der neuen Produktionshalle
mit über 6000 Quadratmetern
werden künftig die Fittinge „Me-
gapress Edelstahl“ und „Mega-
press XXL“ mit 2,5 bis 4 Zoll
Durchmesser hergestellt. „Neue
Produkte in neuer Halle“, bringt
esWenkel auf den Punkt.
In einem zweiten Gebäude

werden der Werkzeugbau und
die Lehrwerkstatt mit einer Flä-
che von bis zu 3500Quadratme-
tern eingerichtet.
Derzeit arbeitenetwa715Mit-

arbeiter im Großheringer Be-
triebsteil des Attendorner Fami-
lienunternehmens. Mit der Pro-
duktionserweiterung peilt man
in Großheringen die 800er-Mar-
ke beimPersonal an.

Die Erdarbeiten auf der Viega-Erweiterungsfläche
sindmittlerweile abgeschlossen. Foto: S.Margon
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Schiffsmotor ausGarage
in Schmiedehausen gestohlen
Unbekannte haben aus einer
Garage in Schmiedehausen, Am
Bach, einen 5-PS-Schiffsmotor
gestohlen. Als Tatzeitraumwird
Sonntag, 12Uhr, bisMontag,
10Uhr, angegeben.

Blechschaden beimEinparken
1500Euro Schaden gab‘s bei ei-
ner KollisionDienstag, 12Uhr,
auf demNetto-Parkplatz in Bad
Sulza. Eine Ford-Fahrerin streif-
te beimEinparken einen abge-
stelltenRenault.

Fahrrad verschwunden
Ein schwarz-graues Fahrradmit
Elektroantrieb ist Dienstag zwi-
schen 17Uhr und 17.50Uhr in
Apolda gestohlenworden.Die
Tat ereignete sich gegenüber
McDonald‘s. Das Fahrradwar
an einer Laterne gekettet.

Grabschmuck-Diebe
EinGrabkreuzmit Rosewurde
zwischen dem1.Oktober und
7.November auf demFriedhof
inNiederroßla gestohlen.

Start für Wohnheim
16 Minderjährige aus Afghanistan in Apolda

Apolda. Der Kreis Weimarer
LandhatDienstag einneueinge-
richtetes Wohnheim in Betrieb
genommen. In der Einrichtung
in der Apoldaer Nordstraße –
auf dem Gelände der ehemali-
gen Berufsschule Apolda-Nord
– sind 16 afghanische Kinder
eingetroffen.
Sie haben den offiziellen Sta-

tus „unbegleiteter minderjähri-
ger Asylbewerber“ und werden
vom Jugendamt betreut. Die
Kinder, allesamt Jungs und zwi-

schen 10 und 17 Jahre alt, wer-
den wie in jedem anderen Kin-
derheim auch rund um die Uhr
betreut.
Dafür stehen Heimleiter Ja-

kob Steinhauer, weiteres päda-
gogisches Personal und Haus-
wirtschafter bereit. Wichtigste
Aufgabe des Personals, so hieß
es in einer Mitteilung der Kreis-
verwaltung, sei nun, „durch
Spracherwerb und Bildung die
Integration der Kinder und Ju-
gendlichen zu befördern.“

Vermisste Katze
wieder da

Weimar.Die inWeimar seit drei
Wochen vermisste Britische
Kurzhaarkatze (wir berichteten)
istwieder da.Die vermuteteEnt-
führung der Katze bewahrheite
sich laut Polizei aber nicht: Eine
Weimarerin hatte sie vielmehr
aus Tierliebe mitgenommen,
weil sie sie für herrenlos hielt.
Jetzt konntedasTier ihrerEigen-
tümerin zurückgegebenwerden.

Offene Türen der
Grundschulen

Apolda. Unter verschiedenen
Namen laden die Grundschulen
der Stadt in den nächsten Tagen
Eltern, Großeltern, Lehrer, zu-
künftige und ehemalige Schüler
zu sich ein. Sie bietet die Grund-
schule „Christian Zimmer-
mann“ am 17. November 16 bis
18Uhr einenKennenlerntag an.
Am 19. November gibt es von

6 bis 17 Uhr einen Tag der offe-
nen Tür in der Lessingschule,
wo Interessierte auch am Unter-
richt teilnehmen können. Die
Grundschule Herressen-Sulz-
bach hält ihre Türen am 25. No-
vember von 14 bis 16.30 Uhr of-
fen. Und zu einem Elterninfor-
mationsabend lädt die Grund-
schule am Schötener Grund am
26.November ab 19Uhr ein.


